
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 72 (1946)

Heft: 41

Artikel: Wü-Wa-Greuelgeschichte aus Berlin

Autor: J.A.G.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-485952

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 13.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-485952
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Der Türkenkopf

Wü-Wa-Greuelgeschichte
aus Berlin

Da hatfe ich kürzlich Besuch aus Berlin

und bei der unvermeidlichen
Politisiererei stellte ich auch die Frage, für
wen denn nun die Berliner noch am
meisten Sympathien hätten, für die Rus-
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sen, Amerikaner, Engländer oder
Franzosen? «Für USA», antwortete mein
Gast ohne Zögern. «Aber warum denn
ausgerechnet für die Amerikaner?»
wollfe ich weiter wissen. «Ich habe
nichts von Amerikanern gesagt», wurde
mir entgegnet, worauf ich entrüstet darauf

hinwies, dafj er doch «USA» gesagf
habe. «Ja, das wohl», erhielt ich zur
Antwort, «aber USA heiht eben bei uns
nicht Nordamerika, sondern «Unser
Seliger Adolf», worauf ich mich
geschlagen gab.

Wir kamen dann auch noch auf die
unter russischem Druck entstandene
«Sozialistische Einheitspartei Deutsch¬

lands», die «SED», zu sprechen, über
die sich mein Gewährsmann wie folgt
äußerte: «Wenn Sie schon nicht
gewußt haben, was in Berlin unter USA
verstanden wird, dann kennen Sie
wahrscheinlich auch nicht die Berliner
Auslegung für ,SED'; das heißt nämlich
,Stalins Ergebener Diener'.» J. A. O.
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